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Die „NaLrichtrn " «»-
Weinen jeden Dienstag,
Donnerstag n. Sonnabend
«nd kosten sro Quartal

n ark incl. Postansschlag.
Bestellungen iibcrnehmeit
«Ue Posta,istalten.

Annoncen kosten di«
EinspaltigeLorpudzcilcoder
bereu Raum 10 für
»uswärts lütz . Annoncen

»«rte» imch
von den Herren : Büna«
u . Winter in Oldenburg,
E. Schlotte in Bremen,
Haasenstiio und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg.
Rtidolt Moste in Berlin,
Th. Dietrich L Emnp^
in Cassel , G . L. Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main und von andere»!

Jnsertion« »LouiPtoir « .

Amt Elsfleth.
. N 7. Donnerstag, den 18 . Januar 1877.

Der Ausfall der Ikeichstaqswahlen.
L . 0 . Im Angenbleck slehl über den Ausfall der Reichstag,

wählen schon soviel sesk , laß die Soeialdcmvkraiie währen) der
letzten 3 Jahre wiederum riesige Fortseliriitc gemacht hat . 1871
hatten sie etwa 150,000 Stimmen , 1874 über 300,000 Stimmen
und am 10 . Januar werden sie allem Ansch in wohl die doppelte
Zahl von Stimmen erreicht haben . 8 l1Randa >e im ROchSlage
haben sie sicher und 16ma > slrycn noch Candioatcn dieser Partei
zur engeren Wahl . Natürlich stimmen sic in ihrer Presse ein
Jubelgcschrei an und setzen Alles daran , bei der engeren Wahl
weitere Liege zu erringen . Die bisherigen Meldungen lassen
erkennen , dag in allen große» Städten der staalSgefährlichenLehre
dieser Umsturzpartei immer mehr Bister znm Opfer fallen und
wir crsaliren weiter , daß keine einzige Partei sich so lebhaft an
der Wahlbewegung betheiligt hak, als die Lvcialdemvkratcn . In
Berlin allein war die Zahl der am 10 . Januar an der Wahl«
urne erschienenen Locialisten so groß , wie die Zahl der Mann¬
schaften eine « completeu Armeecvrps ! Und sie sind auch die
Einzigen gewesen . die genug Zeit Hallen und es der Mühe für
werth hielten , einzelne Parteimitglieder zu deputiren , um dem
Schluß der Wahlhandlung beizuwohucn und noch an dem Abend
des Wahltages das Resultat einer etwa 15,000 Kopfe starken
Versammlung milzntheilen. Das giebt zu denken.

Wir sind bisher gewöhnt gewesen , in dem Gefühl ruhig
dahin zu leben , daß wir Bürger eines großen , mächtigen und
angesehenen Staates sind , unter dessen schuh wir unS sicher
fühlen können , wir wissen , daß unsere Regierung das Leben ihrer
Untcrthane » zu hoch schätzt, um es in Gefahr zu bringen , wenn
nicht die Lcbensinteressen des ganzen Vaterlandes aus dem Spiel
stehen . Und dies angenehmeGefühl der Sicherheit hat uns träge
werden lassen , mir haben vergessen , daß eS » och andere Feinde
unseres Vaterlandes giebt , atS die jenseits der Grenzen wohnen
und daß eS unsere Pflicht ist . die Staatsgewalt im Kampfe gegen
diese zu unterstützen. Der Ausfall der Wahlen zum deutschen
Reichstage ist ein Wcckrus ! Wenn das so weiter geht , wie d >Sher,
dann werden wir in Dcntschland das Schauspiel erleben , daß der
SocialismuS sich anschicht seine wahnsinnigen Ideen aus der
Theorie in die Praxis zu übersetzen und wenn er auch in seinem
inneren Widerspruch zu Grunde gehen muß , so wird er dann >

doch unsäglichesElend amichlen. Woher kommen denn aber seine
ungeahnten Fortschritte in allen großen Städten?

Zum Theil sicherlich von der zähen Ausdauer , mit der er
seine Agitationen betreibt, da reisen jahraus, jahrein, seine Apostel
in Siasl und Land umher und predigen die beglückende Lehre
und verwirren die Geister ; da trage » sic den Arbeitern ihre
Zeitungen umsonst ins HauS bis sie bekehrt sind . und wenn sie
erst einen gefangen haben . der wird nie wieder loSgelassen , —
der steht unter der Zucht und Aufsicht seiner Mitarbeiter , die
ihm das Leben verbittern , wenn er untreu werden will . Zum
andere» Theil aber ist an dieser Erscheinung der Umstand schuld,
daß gerade in schlechten Zeiten, wie sie jetzt wir zu durchleben
haben , die Gemülher der Bedrängten viel mehr sür eine Lehre
empfänglich sind, die ihnen „ den Himmel ans Erden - verspricht;
weil es nun gerade die Städte sind, i » denen die verarmte Masse
sich bedrohlich angäusl , so ist auch gerade hier der ergiebigste
Hccrd sür die Wühlereien der Socialisten . Warum aber diese
große Verarmung eing - trelcn ist, warum die Leute von der länd¬
lichen Arbeit weggelaufen sind und sich in großen Städten zu-
sainmengedrängt haben , das ist eine andere Frage . Unsere gegen¬
wärtigen gesetzlichen Zustände sind daran schuld und der Libera¬
lismus ist ihr Vater ! Der große Theil des Volke « , der seine
ruhige Arbeit nur dann sicher verrichten , der sei» Hab und Gut
nur dann mehren kann , wenn überall Ordnung im Lande herrscht,
dieser große Theil des Volkes muß zu der Uebcrzcngung kommen,
daß diese Ordnung in Gefahr ist . daß damit auch zugleich die
Sicherheit der ruhigen redlichen Arbeit und die Sicherheit deö
Besitzes bedroht ist . Wir müssen uns bewußt werden , daß eS
sich immer mehr und mehr um unsere Existenz zu handeln be¬
ginnt . Diese Erkcnnlniß muß immer weiter sich ausbrciten , denn
dann erst wird rs möglich sein im Kamps um die Selbsterhaltnng
unsere und des Staates Feinde zu besiegen . Nehmen wir uns
an der unermüdlichen Thäligkcil der Socialdemokraten ein Bei¬
spiel und halte es Jeder für seine Pflicht , in den 3 Jahren dis
zur nächsten Wahl , wo und wie er kann, dafür zu sorgen , daß
eS besser werde.

Mein Hamburg an der Elbe.
Modernes Sittengemälde von W . Bernhardt-

I.

Die steinernen Schwestern.
1 .

Wer in der Umgegend von Altona nicht so genau bekannt
ist , wie ein „Eingeborenerund das so freundlich wie aus einer
Terrasse gelegene Dörfchen Nenmühlen von der Landscile , d . h.
von der Flvtwcckcr Chaussee besucht hat, pflegt sich zu fragen,
ob cs denn in ganz Rennnihlen kein Fuhrwerk gäve , da cs
unmöglich ist , daß ei » Fuhrwerk die thnlweise treppcnailigcn
Eingänge in das Dorf pafsire» könne.

In der Thai wird auch der für Fuhrwerk passirbare Weg
am User der Elbe nur selten von Fußgängern benutzt . Diese
ziehen eS vor, die eben erwähnten Fußpfade z » bcvutzcn , welche
zwischen Gärten und Landhäuser» sich i » das Dorschen hinunter¬
schlängeln.

Aus diesem Fußpfade sehen wir an einem schönenMai-
Nachmittage des . Js -hr-cS 1867, einen Wanderer , wrlchdr zwav

elegant gekleidet , aber vom Wirbel bis zur Zehe so gründlich
cingestaubt ist , daß man es ihm auf den ersten Blick ansiehij er
habe eine weite Fußtour gemacht.

Das Gesicht des ManncS bekundet trotz der Ermüdung,
aus welche man von seinem Anzuge aus wohl schließen kann.
Wohlbehagen und Fröhlichkeit, und er trällert eine moderne
Opernaric.

Den Krümmungen des Weges folgend, hier und da kunstlos
angebrachte Stufen hinabkicttcrnd, langte er endlich im Dörfchen
an und trat in den Vorgarten eines Sommcrhänschens , we-lchcS
förmlich in Bäumen , Gebüsch und Blumen begraven^lsg . UM
eine herrliche Aussicht über die Elbe gestattete.

Zwei kleine Knaben , im Alter von neun und zehn Jahren
sprangen ihm jubelnd entgegen , ein junges Mädchen von achtzehn
Jahren erhob sich erröthend , und zwei alle Leute , - in Manu
und eine Frau , streckten ihm lächelnd und grüßend hie Hcsrzde
entgegen.

Der mit so viel Liebe und Freundlichkeit Empfangene waxs
sich , die allgemeinen Grüße kbhasl erwiedernd, in einen Armsessei,
welcher in der Laube stand, unter deren schützendem Laubtzgche
dir drei erwachsenen Persone » saßen, während Sit becheu HMLI



Rundschau.
* Berlin , 13 . Jan . Der „NcichSanzeiger « veröffentlicht

heute Abend den Bericht , welchen der Vorsitzende der Commission
für die HeMellung eines deutschen bürgerlichen Gesetzbuchs,
Präsident Pape , an den Reichskanzler erstattet hat . Der Bericht
stellt das im Wesentlichen ans den Bescllüssen des BnndesratbS
bekannte Material übersichtlich zusammen und resumirt schließlichden Stand der Arbeiten bei dem letzten Zusammentritte der
Commission im September v . I . Der Bericht erwartet , daßdie ersten Entwürfe der Hanpttheile des Gesetzbuches -, allge¬meiner Thcil , Sachenrecht , Familienrecht , Erbricht . Obligaiions-
recht , deren Ausarbeitung kcn fünf Redaclorcn übertragen ist,Ende 1878 oder Anfang 1879 der Durchberalhung durch das
Plenum der Commission unterzogen werden können . Damit
würde dann also die eigentliche Arbeit der Commission erst be¬
ginnen . DaS Resultat dieser Bcrathung , der erste Entwurf des
Gesetzbuches soll alsdann dev Bundesregierungen luitgeiheilt und
veröffentlicht werden . Erst wenn dieser vorliegk , soll bekanntlich
die Commission für die Revision dcS Handelsgesetzbuches vom
Bundcsrathe eingesetzt werden.

* Berlin , 16 . Jan . Der » ReichSanzeiger « weist die von
der ausländischen Presse colportirteu Gerüchte über eine Sonder¬
stellung , welche Deutschland auf der Confcre » ; einuahm , oder
einnehmen wolle , entschieden zurück und führt solche vornehmlich
auf die „ Agencc HavaS " zurück . Der „ Reichsauznger " erklärt,
Deutschland habe jetzt so wenig , wie früher , dincte politische
Interessen in Koiisiantinopel und eher weniger Grund , als andere
Mächte , auf Beschleunigung der Verhandlungen zu dringen , oder
Forderungen auszustellen , die über das Maß der Forderungenanderer Mächte hinausgingcn . v . Werlher sei nach wie vor be¬
auftragt , sich allen Schlitten seiner Collegen anzuschließen und
falls die Pforte auf der Ablehnung der gemeinsamen Forde , ringen
beharre , Konstautinopel zu verlassen . Sein Verhalten entsprach
thalsächlich genau diesem Aufträge , die entgegengesetzten , vorzugs¬weise französischen Quellen entstammenden Nachrichten beruhen auf
tendenziösen Lügen.* Zu der am Montag unter dem Vorsitze des Geh . Regie»
rungsrarhS Dr . Rösing zusammentrelenden Commission zur Be-
rathung der englischen Vorschläge , velr . die Abänderung der
Bestimmungen zur Verhütung des Zusammenstoßes von Schiffen
auf See , sind für Bremen der Lehrer an der NavigationsschuleDr . Rombcrg , vom Reichskauzleramt der Regierungsrath Kartzwig.vom preußische » Handelsministerium der Geh . Over - Regierungs-
rath Wcudt , der NavigaiionS - Schuldirector Schreiber in Leer,der Lootsencommandeur Gräfcuhain in Emden und der Schiffs¬makler Wagner in Danzig , von der kaiserlichen Admiralität der
Corvclleucapjkain Jung , von Lübeck der Danipsschissscapitain
Hailmann . von Oldenburg der frühere Schiffscapiiain Hein in
Elsfleth , für Hamburg der Secremir der Deputation sür Schiff¬
fahrt Hargrcaoes abgeordnct worden.* Auf der am 9 . /10 . Mai d . I . in Berlin staklfindcnsen3 . Mastvieh Ausstellung werden als Preisrichter snngircn sür
Abtheilung Rindvieh die Herren Bodenslei » Nedlitz , Chrisiiani-
Kerstenbruch , CvchiuS - Dreetz , Elsucr - Lrueuberg , Olde - Hamburg.Pepper - Amalienhof , Schadow - Niederhof , Scharnier Horstreihe,von Slosch - GicShof , von Sydom - Bärfelde , Taiitzeu - Oldnibvrg,Wendl - Breetz ; für Abtheiluug L . Schafe die Herren Gliuickc-
Berlin , von NathusinS >Ko » igSborn , Rillbausen -Czayczc . Stolz-Markee , Syassen -Oldenburg ; sür Abtheiluug 0 . Schweine die
Herren Bergmann - Berlin , Bohn Hamburg , Bohm - Streescii , von
dem Borne - Berueuchcn , Pelers - Sidenbollentin , Rohde - Eldcna.
Dem Counts der 3 . Mastvieh - Ausstellung ist von Seiten dcS
Clubs der Landwirlhe in Berlin für die beste Collectiv Ausstellungin der Abtheiluug sür Rindvieh ein Ehrenpreis , bestehend in einem
gediegenen Siibergcschenk , überwiesen worden . Eine Anzahl Freundeder Merino Schafzucht haben als Ehrenpreis für die Schas»

ihre beim Eintritt dcS Jünglings unterbrochenen Spiele im Garten
fortsetzten.

Wir werden alle diese Personen näher kennen lernen undwollen uns daher mit einer flüchtigen Beschreibung derselben
begnügen.

Der alte Herr , welcher den Namen Märker führte , war ein
ehemaliger Kaufmann , der ein ungeheures Vermögen erworbenund sich dann von den Geschäften zurückgezogen Hane.Ein eingefleischter , alle Seligkeit nur im Großhandel erken¬nender Kaufmann , wie man sic in Altoua und Hamburg sohäufig findet , war er öffenbar uicht.

tFsrtf
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abtheilung ein silberne » Schaf für diese und die nächstfolgende«
Ausstellungen gestiftet . Weitere Ehrenpreise sind schau in Aussicht
gestellt . Für Geldpreise sind dieselben Beträge ca . 10,000 Mk.
bestimmt worden , welche auf den ersten beiden Ausstellungen zur
Vcnheiluug gelangten . Von der Abhaltung einer Local - Molkerei-
AuSstellung zugleich mit Mastvieh -Ausstellung hat man Abstand
genommen , da dieselbe zu schnell auf die bevorstehende interna¬
tionale Molkerei -Ausstellung in Hamburg folgen würde.* Das selbst die kleinste Krone für den Träger zueiner Bürde werde » kann , hat jetzt der souveraine Fürst Jo¬
hann II . von und zu Liechtenstein erfahren müssen . Nachdem
dieser wohlwollende Herr , den Wünschen seiner Landerkinder
hauptsächlich in der oberen Herrschaft (Vaduz ) nachgcdend , die
Einführung derWoldwährung im Staate Liechtenstein genehmigt
hat , wird er von der imteren Herrschaft ( SchOlenderg ) höflichst
ersucht , das » das ganze Volk - schädigende MünzgNctz zurück;» «
nehmen . Im Läudchen soll große Aufregung herrschen , welche
sich jüngst sogar bis zu einer Revolution gegen die verhaßte
Goldwährung » erstieg . Allerdings verlief die ganze Sache sehr
friedlich und harmlos : Sechshundert Mann ans der unteren
Landschaft zogen nach der Landeshauptslakt Vaduz und verlang¬
ten vom Laudesverweser , welcher in Vertretung des meist in
Oesterreich aus seinen riesigen Besitzungen lebenden Fürsten die
wenig anstrengenden RegiernngSgeschäste besorgt , daß das neue
Münzgesctz wieder zuiückgeuommen werde ; im Weigerungsfälle
würden sic den Anschluß an Oesterreich anstrcbe ». Der Landes«
Verweser versprach , einen Bericht an den Fürsten zu senden,
worauf die Demonstranten in größter Ordnung wieder ab-
zogeii.

* Prag, 15 . Jan . In Folge der Voi fälle und Unruhen
auS Anlaß der Ausweisung dcS Generals Tichernajess wurde»
hier 25 Personen verhaftet . Der General protestirle von Bodcn-
bach aus in einem nach Wien gerichteten Telegramm gegen seine
Ausweisung . Erst nach crivlgtcr Androhung von Gewaltmaß¬
regel » entschloß sich Tschcrnajeff zur Weilerfahrt nach Dresden,
woselbst er uur auf genüge Theilnahme rechnen kann , weil die"
dsriige russische Colviiie sich überaus kühl zu ihm verhält . Von
hier aus reiste eine Deputation des polnischen CzechenclubS ihm
nach Dresden nach, nm ihm dort das in Prag verbotene Bankett
zu geben.

* Belgrad» 9 . Jan . Wiener Blättern wird telegraphisch
gemeldet : Die serbische Regierung hat auch die Milizen erster
Classe verabschiedet . Nur sehr geringe Detachements bleiben auf
den Dcmarcotiousliuie » postirt . Hier veilautet positiv , daß der
Fricdensschluß mit der Pforte in Bälde erfolgen werde , da die
Nation ungestüm den Frieden verlangt.* Prra, 15 . Jan . Ju der heutigen Confcrcnz legten die
europäischen Delegieren ihre gemilderten Vorschläge unter der
Erklärung vor, daß sie sämmtlich bei serneicr Weigerung der
Pforte Konstautinopel verlassen würden . Die türkischen Bevoll-

. mächtigtcn wollen Sonnabend definitiv antworten . Die Ableh¬
nung gilt als wahrscheinlich . — Das Memorandum wurde von
Len Großmächten mit dem Bemerken überreicht , dasselbe sei als
Ultimatum ) zu betrachten . Die Türken erklärten , vasiclvc dem
Grvßen Raihe unterbreiten zu wollen . Die Türken haben sich
bereit erklärt , die Forderungen anzuuehmen , ausgenommen die
europäische Commission und die Mitwirkung der Großmächte bei
Ernennung der Gouverneure . I » Betr - ff der letzteren Punkte
erbaten sich die Türken eine Frist bis Sonnabend . Der große
Rath tagt bereits.

* Chrisiiania, 15 . Jan . Heute Nachmittag brach in
dem hiesigen großen Theater Feuer aus , durch welches das Ge¬
bäude und das '

Juvculanum zum größten Thcil zerstört wurden.
* Zur Fraucouia - Affaire wird aus London, 13 . Januar

gemeldet : Dem Gerichtshof sür Sachen des gemeinen Recht » lag
heute die Civrlklagc gegen die Eigenthümer dcS dcutjchu Dampf¬
schiffes » Fraucvuia - auf Schadenersatz wegen NiedcrfahrenS des
britischen Schisses » Straihclydc " vor . Die Adoocaten Benjamin
und Cohen führten die Verlhcidigung und bestritten die Anständig¬
keit diese» Gerichtshöfe » sür Vorgänge uns dem Meere , während
der in solche Angelegenheiten cvmvctenle Admnalsiäishoj der
Civiljurisdiclivn entbehrt . Der Gerichtshof entschied demgemäß,
daß die Civlicompctenz der englischen Tribunale des gemeinen
Rechts an der Küstenlinie aufhöre , daher die Wasserzvne , in
welcher dcr ^ Znsammcnstvß sta ttgesunden. nicht entschließe.

Locales und Provinzielles.
P Elsfleth , 17 . Jan . Au Stelle des wegen geschwächten

Gesundheitszustände » auf seine » Antrag von der Wahrnehmung
d« Function eine« Reichs - PnefuvgS . JnfpectorS entbundene«



ASnigüch Preußischen NavigationS -Schul - Direclor » Oehme zuAlton « ist der Königlich Preußische Navigalions- Schul -Dircctor
Schreiber in Leer zu dieser Stellung berufen und zugleich eine
theilweise Aenderung der Jnspectioiisbczirke eiugetrelcu. Demge¬
mäß werden vom 1 . k. MlS. ab bis uns Weiteres als Reichs-
PrüsnngL - Inspektoren fungiren : 1 ) Der Königlich Preußische
Navigations- Schul- Direktor Schreiber zu Leer für die i» der
Preußischen Provinz SchleSwig- Holsleiu , im Grvßherzogihnm
Mecklenburg- Schiverin . sowie in Lübeck und Ha ^nbnrg adznha'. ten«
den Prüfungen ; 2) der Großhcrzogiich Mecklenburg Achwerinsche
Navigations- Schul - Direktor Schütz zu Wustrow für die in der
Preußischen Provinz , im Großherzoglhnm Oldenburg und in
Bremen abzuhaltenden Prüfungen ; 3 ) der Direktor der ScewarteRümker zu Hamburg für die in den Preußischen Provinzen
Preußen und Pommern adzuiioltenden Prüfungen. — In Ver¬
hinderungsfällen werden diese Inspektoren sich gegenseitigvertreten.

P Auf die in nächster Zeit staufindenün , Maskenbälle
machen wir besonder « aufmerksam. Der enie derselben findetam Sonntag den 2l . Januar in Locale der Frau Wwe . S legestatt ; während der zweite und letzte am Freitag , den 2 . Febr.im Vereinslocale des hie siegen Tnrnerbunde « in Oberrege
staltfindet. DaS BercinSlocal ist zu diesem Zweck vollständigneu restaurirt und dürfte » och besonders erwähnt werden . daßdie Musik von der Capelle dcö oldenburgischen Infanterie Regi¬ments auSgcsührt wird . Auch wird der Bercinswirth , HerrAhlcrS für gute Küche und Keller, sowie für aufmerksameBe¬
dienung bestens Sorge tragen.* Strandung der „Saxonia" . Die günstige Witterung ider letzten Tage hat eS ermöglicht, daß fast die ganze Ladung, -
bi« ans einige Hundert Säcke Cafst-e und etwas Tavack, geborgen !
werden konnte , (ca . 6500 Sack Eaffec , 1200 Seroue « Taback, !650 Häute) . Auch sind nun von Liverpool die Dampf Hebe-pumveu und vier Taucher in Helgoland eingetroffen und sofortan die Arbeit gegangen. Wie kolossal die Pnmpmaschiuen sein
müssen , beweist der Ilmsland , daß dieselben i » einer Slunde
ca . 60 —70,000 Kubikluß Wasser pumpen. Nach den von den
Tauchern aiigesleUlen Untersuchungen ist Hoffnung vorhanden,da» Schiff wieder abzubringm.* Die sekundäre Bahn von Ocholt nach Westerstededürfte nach der „ Otdenb . Ztg.

" in nicht sehr ferner Zeit , da
sie allem Anscheine nach einige Rentabilitätverspricht, verlängertwerden. E » ist im Werke , die Bahn von Westerstede nachBockhorn und von da noch Ellenserdamm wcitcrzust

'
chren . Man

hofft mit Hülfe der Besitzer der au der vrojectute » Bahn bc>
lcgcncn großen Ziegeleien das nöthigc Aktienkapital aufzubringen.* Die Bahn Oldenburg » Osnabrück hat bislang keine
glänzende» Resultate ergehen . Aus jedem Zuge zwischen Olden
bürg und Qnakcuvrück sollen nach der » Old . Ztg . " im Durch¬
schnitt nur je 4 Personen befördert sein , so daß man zwei Zugebcrcitts wieder hat eingehen lassen . Auch die Strecke Ihrhove-Ncuschanz hat bi« jetzt wenig Verkehr auszuweistn , namentlichder Gülertransitvcrkehr ist „ och gar nicht iu Gang g -kommen.Bo » den drei ferneren Strecken , deren Bau zur Vollendungdes oldenburgischen Netzes vorgeschlageu ist , OSnabriick- Hamm,Ahlhorn-Lchmsörde und Jever - Norden , wird daher wohl für dasErste kiine Rede sein.

* Schwer. Eü> Landmsnn zu Norderschweiburg hat neu¬lich seine Landstellc mit sämmtlichcm daraus befindlichen Beschlagan den NechnungSsteller Skechmann für 45.000 Mark verkauft.Obwohl Letzterer durchaus keine Veranlassung zu dem Handelgegeben hat , sondern das Anerbieten unter anzüglichen Redens¬arten seitens des Verkäufers zuletzt acceptircn mußte , muß der
Handel Letzterem oder dessen Angehörigen doch wohl gereut haben.Man soll dem Käufer 300 Pik. Reuegeld geboten haben , dieserverlangt aber auf friedlichem Wege 3000 Mk . (welche er zumilderen Zwecken verwende » will), sonst steht noch wohl ein fetterPrvceß bevorsleht.

Vermischtes.
— Führ . Kaum hat hier der Uhrendiebstahl bei HerrnVoß die Gemüther in Bewegung gesetzt , so ist schon wieder einneuer Einbruch, allerdings bloß versucht worden , und zwar inder Nacht vom Freitag auf Sonnabend beim Herrn KaufmannSchütte . Herr Schütte war unwohl und lag schlaflos auf demSopha ; aus das Geräusch hin ergriff er sein Gewehr , und cs

gelang ihm , den oder die Böscwichtcr zu verscheuchen , jedoch ister nicht ihrer habhaft geworden. — In der Nacht vom Sonn-abend ans Sonntag wurde ferner bei dem Bauer Arsmann in
Farge durch zwei Männer ein Einbruch versucht , die Diebewurden jedoch durch den erwachenden Sohn des HauscS an der
Ausführung verhindert . — Hier hat man jetzt, durch die letztenEinbruchssälle gewitzigt , einen Nachtwächter engagiit , der i» den
nächsten Tagen sein Amt anlreten wird. Um die Wachsamkeit
desselben zu contrviiren , werden an vier Endpunkten Cvnirvlnhrcn
angebracht. — In Vegesack wie in den Orten der Umgegendbesteh ! noch die Sitte des KnarrcnS oder Tutens , welche denbei der Thal begriffenen Verbrechern schon von weitem das
Herannahen de » Wächters anzeigt. ES wäre Zeit, diesen Zopf
abzuschneidcn . (B . W )— An der Nogat scheint die Gefahr des Eisganges glücklich vorüber zu sein . Der Eisgang scheint diesmal seinen Wegin Folge der Eisstopfung bei Manciiburg hauptsächlich durch die
Weichsel genommen zu haben. Das Wasser ist bei Marienburgum 4 Fuß gefallen, und cs sind daher die Eiswachen abgezogen.Mehrere Eisstopfungen liegen zwar noch im Strome fest, dürftenaber jetzt nicht mehr gefährlich sein . In den überschwemmtenGebieten ist das Wasser an mehreren Stellen ebenfalls um einigeZoll gefalle » , gewachsen ist es nirgends . — Die untere Weichsel
ist schon auf wciten Strecken eisfrei , doch kommen noch immer
einzelne Eisstopfungen he,ab . Die Eissprcnguiigen . welche in
den letzten Tagen bis zur Dirschauer Brücke gediehe » waren,haben sich also als sehr nützlich erwiesen und die Gefahr wesent¬lich gemildert. Gefahrdrohend war nur noch die Eisstopfung bei
Fordon , doch hat sich neuerdings auch diese gelöst und ist mit
ungeheuerem Druck bei Graudenz vorbcigekommen . Bei Thvruund Graudenz ist der Eisgang jetzt vorüber , doch meldet ein
Telegramm au« Thor» von Sonnabend Vormittag, daß sich beieinem Wasserstande von 8 Fuß 1 Zoll dorr jetzt frisches Grund-ciS bilde.

Am Abend des St . Januar,
zu dem Maskenball im Locale der Fra»
Wwe . Stege halte mein Gespan » bestens
empfohlen. Vorherige Bestellungen erwünscht.

Mein wokilassortirtes Lager von
Damen- u. Kinderstiefeln
halte in gewöhnlicher» sowie extra-feiner und sehr guter Waarebestens empfohlen . Preise mög¬lichst billig und fest . '6 . 6 . v. Idülen

Hüten.
SolnvuiM Solrroib unä vopirtints,piaoktvollsto 8alon - , Ufinpp» -, Dammn -,Larmiu - , Lluuo unck auäsro Ifinteu ausöer P^drik. von 14 . von 64 in dorn in6 m moriol , sinck stets nnk DnZer bei

4» .

Llskletk sr lurnerbunä.
Am Freitag , den 2 . Februar,

Abends 7 Uhr anfangend,

im Vereinslocale zu Oberrege.
Eintritts -Karten für Herren L 2 Mark, wofür nach der Dcmaskirungfreie Musik, für Daincu ü 1 Mark , sind bei den Unterzeichneten Comitee- Mitgliedern zuhaben. — Am Ball- Abend sind die Eintrittskarten an der Casse abzugebcn; beimVerlassen des Saals werden Contrc - Marken verabreicht.
Eintrittskarten werden nur in beschränkter Anzahl abgegeben.Für Eostüme und Masken am Ballabend ist bestens gesorgt.Restauration « ach der Karte.

I . Ramien . W< Glandtrop Zr. Lücken . D . OltmannS . Nuhkhaver.
. . . . - B L-vri- ».

MN



Glsfieth . Am Sonnabend, den
27 Januar d . I . . Nachm 1 Uhr,
soll in Jmken Gajlhanse daselbst,

eine bedeutende Quantität
Seitenspeck , Rücken , Rippen
halbe Köpfe, Wurst,

Stremelspeck und Flomen,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkauft werden.

G . Willers , A » ct.

^ L
-auIrsLd!'U8t8^rW

inst s -' ? !><» « i -x
in frisolrer PüIiunA , ckia Diusobk ü 1
unä IP 2 Harb , ru Imban bei

»I . LS . 8ZOi 'N8t « «Lv.
4» .

Masken ! Masken ! Masken!
Erhi - lt dieser ^ agc in Eommijsion eine

Parthic Masken , Nasen , Bärte rc . und
empfehle dieselben bei billigster Prcisstel-
lung . Auf Wunsch kann jede beliebige
Maske laut Preiscourant in aller Kurze
kiefern, ebenso Gold - und Silberflittcihoffe.

«I W'
. 8teili » I»ö » i«r

Delikate geräucherte Mettwurst und
geräucherte Schweineköpfe cmpfielilt

SN 8el »vlnir »»» i»

LrimGZ ' MV
in

aste Oldenburgische , Bremische,
Hannoversche , sowie in alle andere

auswärtige Blätter
werden durch die

Arnioneeii -Zxx sältiou
von

8k § » < < » « > «L HT >e
in Oldenburg

unter Berechnung nach den Original-
Preisen und ohne alle Nebenkosten , prompt

und discret vermittelt.
Zeitungs -Cataloge werden auf Per

langen gesandt und zwar gratis und srunco.
Sämmtliche Behörden in Oldenburg be¬

trauen dieselbe mit der Vermittlung ihrer
Aiiserate.

Lienen.
Sonntag , den 2l . Januar:

T) O8SH 'OGKSZOLS.
Der Gutsbesitzer Wildelm Sruidt zu Dunge und der Kaufmann Johann

Wendt zu Bremen für sich und als Gevollmüchngte der übrigen Rechtsnachfolger
des weil. Schiffsbaumeisters Johann Lange .suu . zu Grohn bei Vegesack, als:

1 ) Marlin Lange zu Vegesack und rasp . Aumund,
2 ) Schiffsbaumcister Carl Lange zu Bremerhaven,
3) Gerhard Lange zu Bremen,
4 ) Ehefrau des Gutsbesitzers Wilhelm Smidt zu Dunge , Linie geb . Lange.
5 ) Witrwe des weil. Diedrich Lange zu Vegesack, geb . Cassebohm, als Vertreterin

des Sumnltguts,
6) Johann Lange, Diedrichs Sohn , zu Vegesack,
7 ) Cuno von Oldershausen zu Vegesack,
8 ) Ehefrau des Enno von Oldershausen , Anna geb. Lange, daselbst,
9 ) Kaufmann von Heymann zu Bremen,

10) Ehefrau des Kaufmanns von Heymann , Adelheid geb . Lange daselbst,
11 ) 1) r . msck . Edmund Rothe zu Bremen,
12) Ehefrau des 4>r . weck . Rothe zu Bremen , Anna Helene Alida geb. Wend

daselbst,
beabsichtigen die zum Nachlasse ihres weil. Erblassers gehörigen in der Stadt Elsfleth
belegenen Immobilien , verzeichnet in der Mutterrolle unter

Parz. 619/172 groß — ü. 3 are 23
254 st — st 47 11
255 „ 1 st 24 kl 43
256 1 st 67 30
257 * 1 70 n 61 st
259 3 44 „ 99

597/259 — st 2 „ 28
„ 261 „ — „ 2 „ 92 »

676,262 — st 5 62
264 — 2 „ 32

607/265 — 8 „ 11
726/258 2 10 „ 85
728/262 2 5 „ 12 st
729/265 „ — st 2 „ 36
734/265 » — » 59 '' 18

13 11 . 56 nre 43
serner die an der Mühlenstraße zu Elsfleth belegene ol . Fischbeckssche Besitzung

! Art . 58 , Flur 10 Parz . 209 groß 1 25 H/ur.
i „ 210 3 ,, 49 „

211 53

wozu freuudlicbs! cinladcl

Auf Mai ein gewandtes Mädchen für
die Küche gegen hohen Lotm.

Angek . und abgeg
Bremerhaven , 15. Jan.

Schiffe.
nach

Christine, Heine Cardiff
Cardiff . 12 . Jan. nach

Vorwärts , Lohsc Snnlos
Liverpool , 14 . Jan. von

Fornüca , Blöhm Corinto
Portsmouth . 13. Jan. nach

Johanna , Hägens Demarara
Java , 25 . Nov. nach

Marie Becker , Kirchhofs Falmvuth
Helene , Stege (19 . ) «

St - Thomas , 17 . Dec. von' Clara . Wessels Oporto
Mo d . I . . 15 . Dec. von

Aradus , . Ahreps . . . Antwerpen
Johann , Haverkamp' Newcastle

. 8 27
durch den Auctionator Willers zu Elsfleth öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen
und haben zu dem Ende eine Convocation beantragt.

Demgemäß werden nun Alle, welche an die zu verkaufenden Immobilien dingliche
Ansprüche zu haben glauben , hierdurch ausgcfordert , solche Ansprüche bei Strafe des
Vertu ) cs derselben in dem auf

den 5 Februar 1877
bei dem Unterzeichneten Amtsgerichte angesetzten Angabetermine gehörig anzumelden.

Das Präelusivdecret erfolgt
am 8 . Februar 1877

und wird Termin zum öffentlich meistbietenden Verkauf der vorbenannten
Immobilien auf

den Iv . Februar 1877 , Nachmittags L Uhr,
im Gemeiner '

schen Gasthause zu Elsfleth angosctzl.
Elsfleth , 1876 Decbr . l5.

Großherzogliches Amtsgericht.
Schild.

Am Sonntag , den 21 Januar 1877,
Abends 7 Uhr,

findet im Saale der Frau Wwc . Stege eine

große Maskerade
stall, wozu eia Honcttts Publicum ergebenst cingeladcn wird.

Karten sür Herren L 2 Mark , wofür auch noch der Demaskirung freu Musik,
für Damen ä 1 Mark , sind schon von jetzt an bei den unlerzeichnelen Evmilcc- Mit-
gliedern, sowie im Locale der Frau Wwc . Stege zu haben.

Das Comitec:
C . Knauer . M . A . EilcrS . H . G . Gerten . I . F . Stindt.

M . Oben im Locale befinden sich 3 ans das Beste eingerichtete Gardcrobezimmcr,
1 für Damen und 2 für Herren . Auch ist sür Anzüge und Masken miss Beile
gesorgt , da Herr Bohlken aus Oldenburg am 19 . Januar inu 200 Anzügen hier
cintrifst.

Für gute Bedienung und Decorativn de « Saals . wird Frau Wwc. Stege bestens
Sorge tragen . - - ' D . O.
Redaktion , Druck nnd Verlag vo» L. Ziel.
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